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Wenn morgen die Welt unterginge... 

Jeden Tag aufs neue erreichen uns 
Schreckensmeldungen über Gewalttaten 
auf der ganzen Erde. Es wird berichtet von 
dem Elend vieler Menschen. Man bekommt 

den Eindruck: Da geht gar nichts mehr. 

Dagegen hat Martin Luther in seiner      
trotzigen Art diesen Satz      
gesagt: ĂWenn ich w¿sste, 
dass   morgen die Welt 
unterginge, würde ich   
heute noch ein   Apfel-

bªumchen pflanzen.ñ 

Der Reformator selbst   
liebte die Natur. Das Grün 
der Bäume und Felder  
waren für ihn ein Zeichen 
der ĂGnade Gottesñ. Ein 
Sinnbild für die Liebe    

Gottes hier auf Erden. 

Gerade dieses Bild vom 
Apfelbäumchen gefällt mir. 
In diesem Sommer gehe 
ich fast täglich von der  
Terrasse des Pastorats in 
den Obstgarten. Die Bienen 
haben ganze Arbeit gelei-
stet. Alle zehn Apfelbäume 
tragen viele Früchte. Die Äste biegen sich 
schon unter ihrer Last. Das könnte eine 

reiche Ernte geben. 

Zu sehen, wie die Äpfel wachsen und ihren 
Duft zu riechen, das lenkt mich immer  
wieder ab von dem, was um mich herum in 

der Welt gerade los ist. 

Die Apfelbäume wurden lange vor meiner 
Ausbildung zum Pastor gepflanzt. Von  
einem Baum hat mir Pastor i.R. Harloff 
erzählt, dass er ihn im letzten Jahrtausend 

hier gepflanzt habe. 

So wurden zu allen Zeiten Apfelbäumchen 
gepflanzt in der Hoffnung, dass 
Neues wachsen kann. Denn 
einen Baum zu pflanzen bedeu-
tet über den eigenen Horizont 

hinaus in die Zukunft zu sehen. 

Durch sein Spruch hat Martin 
Luther auch ein biblisches Bild 
umgekehrt. Im Paradiesgarten 
war der Apfel noch ein Sinnbild 
für die Verführung. Deshalb 
durften Adam und Eva nicht 
davon essen. Und so steht   
zwischen Luthers Zeilen auch 
die Botschaft: Was für          
Verführung steht, für etwas 
Zwiespältiges, kann sich zu  

etwas Gutem wandeln. 

Mit diesem Blick auf die Welt 
kann ich zeigen, dass ich trotz 
aller Umstände bereit bin, in die 
Seele der Menschen kleine 

Apfelbäumchen der Hoffnung einzupflan-
zen. Und wenn es mir mal schlecht geht, 
dann hoffe ich auf einen lieben Menschen, 
der zu mir sagt: ĂKomm, auch wenn du das 
Gefühl hast, die Welt bricht grade über dir 
zusammen, lass dich nicht runterziehen. 
Pflanze heute noch einen Apfelbaum. Und 
wenn du magst, helfe ich dir dabei!ñ 

Pastor Nils Wolffson 

Zeichnung: F.Rave 

 www.baum-des-jahres.de 
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KiTa Arche Noah Zarpen 

So ein Kletternetz soll bald an der 

Spiel-Arche hªngen. 
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KiTa Unterm Himmelszelt Heilshoop 

 

  Foto: Wolffson 
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Segen tanken 

Gottesdienst zum Schulanfang  

Liebe Schulanfänger!  

Herzliche Einladung zum Schulanfangsgottesdienst  

am 7. September um 9 Uhr  in der Kirche Zarpen.  

 Wir wollen euch damit einen zauberhaften Schulanfang  

 bescheren, bevor ihr anschließend in die Schule geht.  

 Bringt doch gerne eure Eltern, Großeltern und Paten mit  

 in die Kirche.  

 Wir freuen uns schon eure bunten Schultüten zu sehen!  

Eure Kirchengemeinde Zarpen  

 

  Foto: Wolffson 
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Rising Church 

 

 

Foto: Rising Church 
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Es geht los: Ihre Stimme zªhlt! 

So sieht er aus, der Brief zur Kirchenwahl. 

Gemeindeversammlung 
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Erntedank 

tatort bibe l 
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Auf Luthers Wegspuren vom 25. bis 29. Juli 2017 
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Erntedank-

gottesdienst 

2.10.  10 Uhr 

 

Volkstrauertag 

13.11.  10 Uhr 

 

Ewigkeits-

sonntag 

20.11.  10 Uhr 

Konzert 

De Seilers 

16. Oktober 17 Uhr 

in der Kirche Zarpen 

Abendmusik 

mit dem 

Reinfelder -Zarpener  

Bläserchor  

5. November 18 Uhr 

in der Kirche Zarpen 
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